
Kneipp´sches Kinderasyl in Wörishofen 
 
Krankheitsbezeichnungen:  
 
Hinweis:  
Die Krankheitsbezeichnungen wurden so abgeschrieben, wie sie vorgefunden wurden. Daher kommt es zu 
unterschiedlichen Schreibweisen, auch darf man nicht vergessen – zu diesen Zeiten war die Medizin nicht mit 
der heutigen vergleichbar. Sowohl Laboruntersuchungen, Diagnostik als auch Therapien waren nur in kleinem 
Umfang möglich. Es gab keine Medikamente gegen Tuberkulose, Rachitis, Epilepsie, Thrombosen, 
Mukoviszidose (damals noch unbekannt), Anämie usw., Penicillin gibt es erst seit 1928, bzw. die klinische 
Anwendung erfolgte erstmals 1941. Impfungen gab es kaum, als erstes gegen Pocken (Ende des 18. 
Jahrhunderts), ab 1884 Tollwut, später kam Tetanus (Wundstarrkrampf) und Pertussis (Keuchhusten) usw. 
 
Absencen = Krampfanfälle ohne Zucken sondern kurzes Innehalten, stierer Blick, nicht ansprechbar, Dauer nur  
                    Sekunden 
Anämie = Blutarmut 
Ankylose = Spontane Versteifung eines Gelenks 
Aphasie = Unvermögen zu sprechen 
Arthrose = Gelenksentzündungen, Gelenkverschleiß 
Atrophie = Muskelschwund 
Blepharitis = Entzündung der Lidränder 
Bright´sche Krankheit, Morbus Bright = heute Nephritis (Nierenerkrankung) 
Bronchitis = Entzündung der Schleimhaut in den unteren Atemwegen 
Caries = Fäulnis, heute auf Zähne bezogen, früher häufiger Ausdruck für „Fäule“, auch Knochenfraß,  
              z.B. bei Knochentuberkulose 
Chlorose = Bleichsucht 
Conjunktivitis = Augenbindehautentzündung 
Coxitis = Hüftenzündung 
Dakryozystitis = Infektion des Tränensackes 
dextra = rechts 
Eczema squamosum = Schuppiges Ekzem 
Ekzema = entz. Hauterkrankungen eher trocken 
Enuresis = Einnässen (nocturna = nächtliches Einnässen) 
Epilepie = Krampfanfälle 
Erethismus = Gereiztheit, krankhaft gesteigerte Erregbarkeit 
Gastritis = Magenschleimhautentzündung 
Gibbus lumbalis = Spitzbuckel 
Glotitis = Stimmbandentzündung 
Gonitis fungosa = Entzündung des Kniegelenks mit Pilzbefall (Gonitis Kniegelenksentzündung) 
Hederitäte Ataxie = Gruppe von erbl. neurolo. Erkrankungen, Störung der Bewegungskoordination 
Hemiplegie = halbseitige Lähmung 
Hydrops = Wasseransammlung 
Keratitis = Entzündung der Hornhaut Auge 
Kyphose = Buckel, verstärkte konvexe Krümmung der Wirbelsäule 
Meningitis = Gehirnhautentzündung 
Mitralinsuffizienz = Entzündung der Herzklappe 
Myelitis = Entzündung des Rückenmarks, Folge Muskelschwäche, Lähmungen usw. 
Nystagmus = rhythmische Augenbewegungen 
opticus/optici = Sehnerv(en) 
Ozaena = Veränderung der Nasenschleimhaut – „Stinknase“ 
Paralyse = vollständige Lähmung 
Parese = Lähmung 
Pemphigmus = Autoimmunerkrankung der Haut u. Schleimhäute mit Blasenbildung 
Pes varus = Klumpfuß 
petit Mal = kleine Anfälle 
Pharyngitis = Rachenentzündung 
Phthisis pulm. = Lungenschwindsucht 
Pleuritis sicca = Brustfellentzündung mit wenig oder keiner Flüssigkeitsbildung 
Pneumonie = Lungenentzündung 
Poliomyelitis = Kinderlähmung, Folge häufig dauerhafte Lähmungen bis zum Tod 
Prurigo = entz. Hauterkrankung, stark juckend 



Pyelitis = Nierenbeckenentzündung 
Rachitis = „Knochenerweichung“ durch Vitamin-D-Mangel u./o. Kalziummangel, führt zu starken  
                   Verkrümmungen der Wirbelsäule und Extremitäten 
Scrofulose = Halsdrüsengeschwulst, auch eine historische Bezeichnung für Hauterkrankungen,  
                     häufig Hauttuberkulose 
sicca = trocken 
sinistra = links 
Spinal = Wirbelsäule 
Tonsillitis = Mandelentzündung 
 


